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Schweiniß und die umliegenden Orkſchaften,

Sonnabend, den 13. Auguſt 1910.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland Der Kaiſer in Kaſſel. Am Sonn

tag wird der Kaiſer im Reſidenzſchloſſe am Fried
richsplatz in Gegenwart der Kaiſerin und der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe ſowie der Generalität der hieſigen
Garniſon die Nagelung von 18 Fahnen für das 1.,
2 und 17. Armeekorps ſowie für die Unter
offizierſchule in Jülich vornehmen. An die Feier
ſchließt ſich ein Gottesdienſt und die Weihe der Fah
nen durch den Armeefeldprobſt. Abends findet an
läßlich der Feier eine Galavorſtellung im Hoftheater
ſtatt. Für den am 14. Auguſt geplanten Veteranen
appell hat ſich der Kaiſer die Beſtimmungen noch
vorbehalten.

Der deutſche Kronprinz wird vorausſichtlich
im November dieſes Jahres eine Studienreiſe und
IJnformationsreiſe nach Oſtaſien unter Berührung
von Indien antreten. Wir erfahren dazu noch, daß
die Reiſe auf einem deutſchen Kriegsſchiffe von einem
italieniſchen Hafen aus angetreten werden ſoll. Die

Rückkehr dürfte

Alge Il an o uZeit dürfte ausreichen, um den Kronprinzen
ſtens einen Blick in die Welt des fernen Oſtens tun zu
laſſen, der ſich immer bedeutſamer in den Geſichts
kreis der europäiſchen Großmächte drängt. Die
OſtaſtenReiſe des Kronprinzen iſt lediglich eine Jn
formationsreiſe, der politiſche Zwecke und Abſichten
fernliegen, ſo wird zur Beruhigung des Auslandes
halbamtlich noch ausdrücklich erklärt, obwohl es
ſelbſtverſtändlich iſt. Die Initiative der Studienfahrt
iſt vom Kronprinzen allein ausgegangen, und der
Kaiſer hat nur ſeine Zuſtimmung dazu gegeben.
Die Kronprinzeſſin wird ihren Gemahl nicht auf
der oſtaſiatiſchen Reiſe begleiten von der es auch
noch nicht feſtſteht, ob ſie auf einem beſonderen
Schnelldampfer oder auf einem Kriegsſchiff ſtatt
finden wird.

Novelle von L. Walter.
Nachdruck verboten.

„Sollen wir uns einer ſchweren Gefahr aus
ſetzen ?2“ rief ich erſtaunt.

„Wir werden nur einen Tag dort bleiben.“
„Warum denn
„Weil ich mit unſerm Rechtsanwalt ſprechen

muß.
„Wende Dich ſchriftlich an ihn.“
„Dies würde nutzlos ſein; ich muß den Advo

katen ſprechen.
„Haſt Du während meiner Abweſenheit Briefe

erhalten
„Frage nicht weiter, Wilhelm!“ bat ſie mit zit

ternder Stimme. „Wir bleiben nur einige Stunden
in Memel und reiſen dann weiter. Willſt Du
nicht hierher zurückkehren, ſo beſtimme einen andern
Ort, mir iſt jeder recht, den Du wählen wirſt. Die
Familienangelegenheit, die mich treibt, wird raſch
geordnet ſein. Es iſt außerdem auch nicht nötig,
daß Du die Stadt betrittſt.“

„Jch bot alles auf, um Cäcilie von der Reiſe
abzubringen; aber nie habe ich ſie ſo feſt gefunden,
als damals. Es mußte doch Wichtiges vorgefallen
ſein. Sie hatte von einer Familienangelegenheit
geſprochen, ich konnte es nicht über mich gewinnen,
in ſie zu dringen, denn ich merkte es wohl, daß ſie
den Punkt ungern berührte. Als ſie mir ſagte
„Du wirſt ſpäter alles erfahren,“ fragte ich nicht

im Februar nächſten Jahres er

Aber die Verankeru,
wenig

kretär, deſſen Fächer ſie durchſuchte.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

und des Grafen Zeppelin für eine etwa folgende
Polarexpedition mittels Lenkbaren hatte man den
urſprünglich für nächſtes Jahr geplanten Verſuch,
mit einem den Nordpol zu erreichen, erheblich
zurückgeſteckt. Die letzten, noch in der Erinnerung
haftenden Kataſtrophen und der kurz vor Abreiſe
der Studienfahrt erfolgte Untergang der Deutſch
land“ hatten deutlich bewieſen, daß unſer Motor
material noch keinesfalls die Höhe erreicht hat, die
in arktiſchen Regionen für ein Gelingen des Planes
unbedingt erforderlich iſt. Schon bei der Abreiſe
des Dampfers „Mainz“ hieß daher nicht mehr die
Parole: Feſtlegung der Möglichkeiten zur Erreichung
des Nordpols, ſondern Studien für eine Befahrung
der arktiſchen Regionen im Lenkballon. Dies geht
auch deutlich hervor aus einer Aeußerung des
Prinzen Heinrich über Weſen und Art der Expe
dition. Der Bruder des Kaiſes hat ſich, wie aus
Dromſö gemeldet wird, dahin ausgelaſſen, daß es
lediglich Abſicht der Expedition ſei, die Verhältniſſe
der Eiswelt wiſſenſchaftlich in Augenſchein zu neh
men und zu unterſuchen, welche Bedingung z. B

J rhezu erforſchen und ſchließlich feſtzuſtellen, ob auf
Grundlage der Unterſuchungen, die dieſes Jahr an
Bord der „Mainz“ begonnen ſind, ſpäterhin in
fünf, zehn oder fünfzehn Jahren einmal daran ge
dacht werden kann, eine Fahrt im Luftſchiff nach
der Gegend des Nordpols zu unternehmen.

Eine unerhörte Beſchimpfung des Deutſch
tums leiſtete ſich der „Meſſin“, das franzöſiſche Blatt
des Lothringer Blocks. Es ſpricht von dem deut
ſchen Hornvieh als dem Verbreiter deutſcher Kultur
und lügt das niederträchtigſte Zeug zuſammen über
das Verhalten unſerer Soldaten in dem Kriege vor
40 Jahren. Die Metzer Behörden ſcheinen gegen
dieſe Rüpelei bisher leider noch nicht eingeſchritten
zu ſein.

Der deutſche Zentral-Verband für Handel
und Gewerbe beſchäftigte ſich auf ſeiner reich be
ſuchten Jahresverſammlung in Barmen mit dem

Es machte ihr Pein, mir das Familienge
heimnis nicht mitteilen zu können. Wir reiſten
ab. Schweigend ſaß Cäcilie neben mir; verdrieß
liche Dinge mochten ſie beſchäftigen. Auf der letzten
Station noch bat ſie mich, zurückzubleiben.

„Mußt Du wirklich die Stadt betreten
„Jch muß, Wilhelm.“
„So verlaſſe ich Dich nicht. Wieviel Geſchäfts

leute gehen nach Memel; morgen reiſen wir weiter.“
Das rege Leben auf dem Bahnhofe verſcheuchte

meine Beſorgniſſe. Eine große Anzahl Reiſender
blieb zurück. Die Dämmerung war ſchon ange
brochen, als die Droſchke vor unſerm Hauſe hielt.
Andreas, der alte Diener, der von dem Schwieger
vater auf uns übergegangen, öffnete raſch; es
ſchien, als ob er unſere Ankunft erwartet habe.
Cäcilie reichte ihm wehmütig die Hand. Jch merkte
es wohl, daß die Beiden einverſtanden waren.
Während des frugalen Abendeſſens fragte ich An
dreas um den Stand der Dinge.

„Jch kümmere mich nicht darum,“ antwortete
der Alte. „Mir iſt, als ob gar keine Krankheit in
der Stadt herrſche. Die Leute machen zu viel Ge
ſchrei davon.“

Dies beruhigte mich. Die Nacht, ſo dachte ich,
wird ja wohl gefahrlos vergehen. Cäcilie ruhte
ein Stündchen und veſchäftigte ſich an ihrem Se

ordnen„Wann willſt Du Dein Geſchäft
fragte ich.

„Mein Geſchäft flüſterte ſie wie zerſtreut.
„Wir ſind deshalb gekommen.“

Schutze des Kleinhandels ſowie mit Schutzmaßregeln
gegen den unlauteren Wettbewerb, inſonderheit des
Ausverkaufsweſens. Die viel gehörten Klagen
über mangelnde Vertretung des Kleinhandels in
den Handelskammern, in denen Jnduſtrie und
Großhandel dominieren, wurden ſcharf beleuchtet,
und es wurde in einer Reſolution die Forderung
aufgeſtellt, daß mindeſtens ein Drittel der Handels
kammer Mitglieder aus Vertretern des ſo überaus
wichtigen Kleinhandels zu beſtehen habe. Gegen
den unlauteren Wettbewerb, der trotz des Geſetzes
zu ſeiner Bekämpfung noch immer beſteht, wurde
eine ſcharfe Kontrolle als wirkſames Abwehrmittel
empfohlen. Mit den Ergebniſſen des neuen Geſetzes
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs war
man nur zum Teil zufrieden.

Oeſterreich -Angarn. Jn Oeſterreich exiſtiert
eine große Gemeinde, die Abhilfe dagegen ſucht,
daß Eheleute, deren Ehe geſetzlich getrennt iſt, durch
die katholiſche Kirchenſatzung verhindert werden, je
voneinander loszukommen. Die gerichtlichen Ehe
ſcheidungen in Oeſterreich belaufen ſich jährlich auf

keine neue Ehe eingehen. Aus dieſem Umſtande
ergeben ſich häufig ſo ſchwere Unzuträglichkeiten,
daß viele der Betroffenen ſogar mit dem Austritt
aus der Kirche drohen, wenn keine Ordnung erfolgt.

JAtalien. Aus Anlaß des 7. Jahrestages der
Krönung des Papſtes fand am 9. Auguſt in der
Sixtiniſchen Kapelle zu Rom eine Feier ſtatt, an
der achtzehn Kardinäle, das geſamte diplomatiſche
Korps ſowie zahlreiche geladene Gäſte teilnahmen.
Der Papſt begab ſich in feierlichen Aufzuge, um
geben von ſeinem Hofſtaate, nach der Kapelle Kar
dinal Merry del Val zelebrierte die Meſſe Nach
der Meſſe erteilte der Papſt den Segen. Es ſind
zahlreiche Glückwunſchtelegramme, darunter auch
einer von Kaiſer Wilhelm, eingegangen

Balkanſtaaten. Wie ernſt gegenwärtig die
Lage auf dem Balkan iſt, zeigen die Nachrichten
aus Konſtantinopel, nach denen der türkiſche General

„Ach ja
„Kann ich es Dir nicht abnehmen
„Jch ſelbſt muß gehen.
„Natürlich morgen früh.“
„Nein, dieſen Abend noch; morgen früh reiſen

wir wieder ab. Der erſte Bahnzug ſoll uns mit
nehmen. Sage mir, wenn ich zurückkomme, was
Du beſchloſſen haſt.“

„Cäcilie, Du wirſt doch nicht allein gehen
„Andreas mag mich begleiten. Der Advokat

Starke wohnt ja nicht weit von hier.“
Sie hüllte ſich in ihren Shawl, küßte mich, ließ

den Schleier herab und ging. Andreas, dem ich
die größte Aufmerkſamkeit empfahl, folgte ihr.
Auf den treuen Diener durfte ich mich verlaſſen, er
hing mit Leib und Seele an ſeiner jungen Herrin
Nach einer Stunde befiel mich doch eine peinliche
Angſt. Es ſchlug 10, und noch immer war Cäcilie
nicht zurückgekehrt. Das Ordnen des Geſchäfts
mußte doch mehr Zeit in Anſpruch nehmen, als
Cäcilie gedacht hatte. Jch bereute, ihr meine Be
gleitung nicht angetragen zu haben. Aber Andreas
war ja mit ihr, dieſer Gedanke tröſtete mich wieder
um einige Zeit. Jch ging aus einem Zimmer in
das andere Nun konnte ich nicht länger warten.
Die Wohnung des Advokaten war mir bekannt.
Nachdem ich der Magd geſagt, daß ich ausgehen
wollte, eilte ich die Treppe hinab. Da ward haſtig
die Glocke gezogen. „Gott ſei Dank rief ich Cä
eilie kommt!“ Jch öffnete die Tür. Ein Mann
ſtand an der Schwelle, der ſich zitternd auf ſeinen

Stock ſtützte. Jch kannte ihn nicht. „Was wollen



ſtab bereits einen Kriegsplan entworfen hat, der
die türkiſchen Streitkräfte ſowohl gegen Griechenland
als gegen Bulgarien organiſiert. Das Verhältnis
zu Griechenland hat ſich verſchlechtert, ſeitdem die
griechiſchen Parteiführer offen für die Wahl kretiſcher
Abgeordneter für die griechiſche Nationalverſamm-
lung eintreten, obwohl die Türkei in Athen hat
wiſſen laſſen, daß ſie darin einen Kriegsgrund ſehen
würde. Die Spannung mit Bulgarien hat mit
jedem Tage zugenommen, weil die Türken bei der
Entwaffnung in Mazedonien nach Anſicht der bul
gariſchen Regierung mit grauſamer Härte ver-
fahren. Jn gewiſſen Kreiſen Athens leugnet man
übrigens nicht, daß auch Griechenland Kriegsvor
bereitungen getroffen habe, behauptet aber, daß die
Dürkei den Anſtoß gegeben habe, die unter allen
Umſtänden einen Krieg wünſche. Man darf auf
die Entwickelung der Dinge geſpannt ſein.

Das 4. Thüringiſche Anfanterie-
Regiment Ur. 72.

(Ein Gedenkblatt zu ſeinem 50 jährigen Beſtehen.)
Das 4. Thüringiſche Jnf.Regt. Nr. 72 begeht

am 16. Auguſt die Feier ſeines 50jährigen Veſtehens,
wozu ſich über 3000 ehemalige 72er in ihrer alten
Garniſonſtadt Torgau einfinden werden.

Das Regiment hat davon abgeſehen, mehr
oder weniger wertloſe, äußere Zeichen den Feſt
teilnehmern als Erinnerungsgaben zu überreichen.
Es hat ſich vielmehr zur Aufgabe geſtellt, würdige
und bleibende Werke an ſeinem Ehrentage heraus-
zugeben, welche jeden anhänglichen 72er dauernd
an ſein Regiment erinnern werden.

Dieſe Werke ſind
Eine reich illuſtrierte allgemein verſtändliche

Geſchichte von Oberleutnant von Seebach, Preis 2 Mk.
„Das 4. Thüringiſche Jnf.-Regt. Nr. 72 in den

Schlachten vor Metz am 16. und 18. Auguſt“ von
Oberſtleutnant Fabricius, Preis 2 Mk.

Erinnerungsblatt des Regiments, die künſtleriſche
Wiedergabe eines Schlachtengemädes des bekannten
Schlachtenmalers Erich Mattſchaß zu Berlin, welches
das Regiment im Angriff auf das weiße Haus am
16. 8. 70 zeigt. Preis 3,50 Mk.

Das 4. Thüringiſche Jnf.-Regt. Nr. 72 blickt,
wie Oberleutnant von Seebach in ſeiner neuen
Regimentsgeſchichte ausführt, auf eine ruhmreiche
50jährige Dergeongenheit zurück. Es iſt enſtanden

u Zeit der Reorganiſatton des re B. che n. Oeeres
die Prinz Wilhelm als
klar erkannte und nach dem Tode ſeines Bruders,
des Königs Friedrich Wilhelnts IV. kraftvoll durch
führte. Als am 14. Juni 1859 während des
Krieges zwiſchen Frankreich und Oeſterreich in
Preußen die Mobilmachung erfolgte, bildete ſich in
den Standorten ſeiner Bataillone in Merſeburg,
Torgau und Naumburg das 32. Jnfanterie- Land
wehr Regiment. Bei der folgenden Abrüſtung
wurden die Bataillone nicht aufgelöſt, ſondern im
Mai 1890 zu einem Infanterie Regiment zuſammen
gefaßt, das den Namen „32. kombiniertes Infanterie
Regiment“ erhielt und in Torgau vereinigt wurde.
Durch allerhöchſte Kabinetts- Ordre vom Juli
1860 bekam das Regiment ſeinen jetzigen Namen
„4. Thüringiſches Jnfanterie Regiment Nr. 72.“

Jn dem Kriege gegen Dänemark 1864 war es
dem jungen Regimente noch nicht vergönnt, ſich die
erſten Siegeslorbeeren zu pflücken. Es wurde zwar
in Kriegsbereitſchaft geſetzt, verblieb aber in der

wich erſchreckt zurück vor dem gräßlichen Blicke.
„Madame Junker!“ ſtammelte er, „ich muß ſie
ſprechen iſt ſie angekommen Der Wahrheit
gemäß antwortete ich mit „Jal“ „Jſt ſie hier
fragte nun der Fremde. Ich zweifelte nicht daran,
daß ich einen Kranken vor mir hatte. Trotzdem
bat ich ihn, er möge warten, da meine Frau aus
gegangen ſei. Er aber ſchlug die Tür zu. Jch
öffnete wieder und eilte ihm nach. Der Menſch
war verſchwunden wie ein Geſpenſt. Nun lief ich
nach der Wohnung des Advokaten, die ich atemlos
erreichte. Die Magd, die mir öffnete, berichtete,
daß ihre Herrſchaft längſt zu Bette gegangen ſei
und eine Dame nicht nach dem Herrn Advokaten
gefragt habe. Mir blieb kein anderer Weg als der
nach meiner Wohnung. Cäcilie war noch nicht
angekommen. Mir ſchien das Geratenſte, zu warten
Eine qualvolle Stunde verfloß. Gott weiß, daß
ich furchtbar gelitten habe. Endlich ertönte die
Glocke. Jch ſelbſt öffnete. Cäcilie, bis zum Tode
erſchöpft, ſank in meine Arme. Jch trug ſie die
Dreppe hinan und legte ſie hier nieder. Um mich
zu beruhigen, ſprach ſie vom raſchen Gehen, von
der Schwüle der Nacht; aber das bleiche Ausſehen
und das Zittern ihrer Glieder belehrten mich eines
Andern. Jch verwünſchte meine Nachgiebigkeit und
überſchüttete Cäcilie mit Vorwürfen, daß ſie ſich
freventlich einer ſo großen Gefahr ausgeſetzt hatte.
Meinte ſie auch, es würde ſo ſchlimm nicht werden,
wir könnten ja morgen reiſen und eine geſunde
Gegend aufſuchen, ſo erfaßte mich doch eine unbe

egent von Preußen ſchon

Sie fragte ich. Der Mann ſtarrte mich an; ich

Garniſon, um einen etwaigen feindlichen Angriffe
Sachſens entgegenzutreten. Die eingezogenen Re
ſerven wurden im Kreiſe Torgau und ſogar in
Herzberg untergebracht.

Als 1866 der deutſche Bruderkrieg ausbrach,
da konnte ſich das Regiment die erſten Lorbeeren
erringen. Am 20. Mai zog es zum blutigen
Kampfe aus und im Gefechte bei Liebenau, 26. Juni,
war ſein Verluſt 1 Toter, 5 Verwundete und drei
Vermißte. Am gleichen Tage vorlor das Regiment
bei Podel 5 Tote, 10 Verwundete und 14 Vermißte
und bei Münchengrätz, 28. Juni, 5 Tote. Die
Schlacht bei Käniggrätz, 3. Juli, lichtete die Reihen
des Regiments mit 1 Offizier und 21 Mann an
Toten und 6 Offizieren und 102 Mann an Ver
wundeten Das Treffen bei Blumenau, 21. Juli,
koſtete dein Regiment 4 Tote, 28 Verwundete und
3 Vermißte. Jn Feindes Land hielt in den erſten
Auguſttagen ein gefährlicher Gaſt Einzug unter den
bewährten Kriegern: 58 Mann ſtarben an der
Cholera Nach dem Friedensſchluſſe rückte das
Regiment am 15. September 1866 unter dem Jubel
der Einwohnerſchaft wieder in Torgau ein.

Jm deutſch franzöſiſchen Kriege bildet der 16.
Auguſt 1870 den Ehrentag der 72er. Jn 3ſtündigem
Kampfe verloren ſie in der Schlacht bei Vionville
36 Offiziere und 852 Mann an Toten und Ver
wundeten Die Schlacht bei Gravelotte brachte
dem Regiment einen Verluſt von 6 Offizieren und
52 Mann an Toten und Verwundeten, obwohl
es erſt gegen abend ins Gefecht gekommen war.
Jm weiteren Verlaufe des Krieges verlor das Re
giment bei der Belagerung von Thionville 1 Toten,
im Patrouillengefecht bei Haucourt, 13. Dezember,
drei Tote, beim Eiſenbahnüberfall bei Bricon, 25.
Dezember, 2 Tote, im Gefecht bei Montbard,
8. Januar 1871, 2 Tote und 18 Verwundete, beim
Ueberfall bei Esnoms, 25. Januar, 2 Tote.

Am 10. Juli 1871 kehrte das ſiegreiche Regiment
von Frankreich zurück und hielt feierlichen Einzug
in ſeine alte Garniſonſtadt Torgau. Die Bürger
bereiteten den heimkehrenden Kriegern einen feſt
lichen Empfang. So mancher, der lebensfroh und
mutig nach Frankreich gezogen war, kehrte nicht
mit zurück. 18 Offiziere, 22 Unteroffiziere und 350
Mann waren den Heldentod geſtorben 27 Offiziere,
55 Unteroffiziere und 454 Mann waren verwundet.
Für die Tapferkeit vor dem Feinde wurden 3 An
gehörige des Regiments mit dem Eiſernen Kreuz
erſter Klaſſe ausgezeichnet, 192 erhielten das eiſerne
Kreuz zweiter Klaſſe.

Zur E inne
866 und 187077 ne ſchon am 6. Dezembe

1871 auf der Promenade zu Torgau ein einfacher
Obelisk aus Sandſtein errichtet, deſſen Widmung
und Jnſchriften den kommenden Geſchlechtern von
den Heldentaten des Regiments Zeugnis geben,
und im altertümlichen Schloſſe Hartenfels ſind auf
großen Tafeln die Namen der Gefallenen auf
wahrt. 1903 wurde an der Stelle, an der am
16. Auguſt 1870 das Regiment die ſchwerſten Ver
luſte hatte, ein ſchönes Denkmal enthüllt.

Wenn nun am 16. Auguſt alte und junge 72er
ſich zum 50 jährigen Beſtehen des Regimentes in
Torgau zuſammenfinden, dann werden ſie ſich er
heben an den großen Taten ihres Regiments und
geloben, den alten Geiſt der Kameradſchaft, Vater
landsliebe und Königstreue, den ihnen das vierte
Thüring. Jnfanterie Regiment Nr. 72 eingepflanzt
hat, weiterzupflegen bis in den Tod. Z.

h. dte

ſchreibliche Angſt. Gewaltſam brachte ich ſie zu
Bett und ließ Sie, Doktor, um Hilfe bittten. Bis
zu Jhrer Ankunft blieb ich bei der Kranken. Jch
wollte wiſſen, wo ſie geweſen, ſagte ihr, daß ſie
den Advokaten nicht geſehen, daß ſie mich hinter
gangen habe, und daß ich doppelt leide. „Gönne
mir Ruhe,“ bat ſie, „was ich getan, kann ich ver
antworten. Jch mußte es tun, Deinetwegen.
Kränke mich nicht mit Mißtrauen, ſonſt will ich
ſterben.“ Ach, ich konnte nichts von ihr erfahren.
Als ich ihr von dem Manne erzählte, der nach ihr
gefragt, flüſterte ſie: Der Unglückliche.“ Nun mußte
ich ſchweigen, um ſie nicht in Aufregung zu ver
ſetzen, die ihren Zuſtand verſchlimmern mußte.
Von einer ſchnellen Abreiſe hoffte ſie das Beſte
Nun wiſſen Sie alles, Doktor, alles

Der Arzt ſah nachdenklich vor ſich nieder.
„Jhre Gattin,“ ſagte er nach einer Pauſe. „hat

offenbar eine Familienangelegenheit zurückgeführt,
deren Arrangement ſich nicht aufſchieben ließ.

„Haben Sie keine Ahnung
„Vielleicht iſt jener Mann Onkel Rudolphi ge

weſen.“
„Nein, ich glaube nicht daran. Rudolphi hat

Unterſtützung von meiner Frau genoſſen, aber er
hat durchaus keine Anſprüche an ſie. Unſere Ver
hältniſſe ſind alle wohl geordnet. Cäcilie muß
ein Geheimnis bergen, daß ich nicht kennen lernen
ſoll. Was ſie getan, will ſie meinetwegen getan
haben.“

So begnügen Sie ſich mit dieſer Verſicherung,
mein lieber Freund. Jhre Frau liebt Sie kränken

e vone

Aus aller Welt.
Finſterwalde, 9. Aug. Einen Selbſtmordver-

ſuch verübte geſtern abend der 17jährige Kontoriſt
Max Jäckel in der Moritzſtraße. Der junge Mann,
der bei einer auswärtigen Firma in Stellung ge
weſen war, ſoll hier Unterſchlagungen begangen
haben, infolge deren er feſtgenommen werden ſollte.
Als die Polizei, die von ſeiner Rückkehr ins elter
liche Haus erfahren hatte, in der Moritzſtraße er
ſchien, begoß der Unſelige ſich mit Petroleum und
zündete ſich an. Jn Flammen gehüllt, ſtürzte er
ſich vom Dache herab, wohin er ſich geflüchtet hatte.
Er wurde mittels der Krankentragbahre in das
Krankenhaus geſchafft. Seine Verletzungen ſind nicht
gefährlicher Natur.

Möſenthin, 8. Aug. (Jm Steigbügel totge
ſchleiſt) Von einem ſchweren Verluſt wurde geſtern
abend die Familie Reiſener hier betroffen. Der
23jährige Sohn Paul hatte ſich zum Kränzchen
reiten nach Cheinitz begeben und nahm mit Erfolg
daran teil. Auf dem Heimwege am Abend ſprang
plötzlich kurz vor Möſenthin das Pferd heftig an
und warf ſeinen Reiter ab, der ſo unglücklich fiel
und im Steigbügel hängend ein Ende geſchleift
wurde, daß er bald darauf ſtarb.

Halle a. S., 8. Aug. Heute morgen wurde in
einem Kartoffelacker auf der Ammendorfer Flur der
galiziſche Arbeiter Bojko mit durchſchnittener Kehle
tot aufgefunden. Neben der Leiche lag das leere
Portemonnaie des Toten. Als der Tat dringend
verdächtig iſt der Arbeiter Opitz aus Radebeul ver
haftet worden, der noch in der Nacht einem Gaſt
wirt erzählt hatte, daß er einen Polen kalt gemacht
habe. Es handelt ſich um einen Raubmord. Dem
Mörder iſt aber nur wenig Geld in die Hände ge
fallen, da der Ermordete ſeinen Lohn kurz vorher
einem Kaufmann zur Abſendung übergeben hatte.

Leipzig, 8. Aug. (Ein findiger Junge.) Mit
dem Rufe „Haltet ihn aufl!“ lief kürzlich einem hie
ſigen Abendblatte zufolge in der Reitzenhainer Straße
zu L.Thonberg ein Fleiſchermeiſter hinter einem
Knaben her. Der Kleine wurde von einem Paſſanten
aufgehalten und dem Rufer übergeben, der nun
eiligſt mit einer ſanften Maſſage des unteren Teiles
vom Rücken des Kleinen begann. Der Grund dieſer
Abſtrafung war der folgende: Jm Laden des be
treffenden Fleiſchermeiſters erſchien um die Mittags
zeit der Kleine und verlangte für 10 Pfg. Salami
wurſt, worauf ihm erklärt wurde, daß man bei den
jetzigen Zeiten dieſe Wurſtſorte in ſolch kleinen
M icht abgeben könne. Hierauf meinte der

r 7 Sfur 20 Pfg
Sie dann das Stück und
Dieſern Wunſche kam man auch ohne Bedenken nach.
Als der Meiſter dieſe beiden eingepackten Wurſtſtück
chen auf die Ladentafel gelegt hatte, nahm unſer
Schlankopf eines davon weg, legte 10 Pfg. dafür
hin und rief dem hinter der Ladentafel Stehenden
zu: „Na, Meeſter, nu gehts doch uff eenmal, das
andere Stück hole ich mir mal nächſte Woche
ſagte es und verſchwand.

Marburg, 6. Aug. Ein 7jähriges Mädchen,
das in Schwarzenborn in Stellung war, erſtickte ihr
Kind im Heu. Als die Mörderin verhaftet werden
ſollte, ſchnitt ſie ſich den Hals durch.

Herruskretſchen, 6. Aug. Hier erſchoß der
neunzehnjährige Touriſt Heinrich Müller, der Sohn
einer geachteten Familie aus Görlitz, ſeine Geliebte,
ein Fräulein Hermann. Dann jagte er ſſich ſelbſt
eine Kugel in den Kopf. Urſache: Widerſtand der
Eltern gegen eine Heirat der jungen Leute

Sie ſie nicht durch unbegründeten Verdacht. Wir
müſſen unſer Hauptaugenmerk auf ihre Geneſung
richten, alles Uebrige iſt Nebenſache. Jch fordere
von Jhnen, daß Sie der geheimnisvollen Ange
legenheit ferner nicht erwähnen und Alles vermeiden,
was die Ruhe der Kranken ſtören könnte Iſt die
Gefahr vorüber, ſo mögen Sie ſich Aufklärung
verſchaffen.

„Jch werde Jhren Anordnungen pünktlich
nachkoinmen. Doktor, um Gotteswillen, retten Sie
mir die Frau! Das Geheimnis gilt mir nichts
mehr; aber Cäcilie, Cäcilie, deren Leben bedroht
iſt. Ach, warum bin ich ſo nachgiebig geweſen,
warum habe ich nicht gewaltſam die verhängnis
volle Reiſe verhindert! Stirbt meine Frau, ſo mag
auch ich nicht leben. Doktor, wird Cäcilie der
Krankheit erliegen

Der Arzt tröſtete nach Kräften
„Sie verlaſſen das Bett meiner Frau nicht!“

rief der erregte Gatte. „Fordern Sie unſer ganzes
Vermögen, es ſoll Jhnen werden. Retten Sie,
retten Sie, Doktor.“

Er warf ſich dem Arzte an die Bruſt.
Jn dieſem Augenblick wurde die Tür des Ne

benzimmers geöffnet.
„Jſt der Herr Doktor noch da fragte die

Wärterin.
J

„Madame läßt bitten.“
„Jch werde kommen.

Fortſetzung folgt.

packen jedes einzeln ein
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Berlin, 9. Aug. Der Gendarm, der in der
Nacht zum Sonntag in der Jungfernheide einen
Wilddieb auf friſcher Tat ertappte, hat in den letzten
14 Tagen nicht weniger als 15 Wilddiebe unſchäd
lich Mepreſhe

Dedesheim, 6 Aug. Der langjährige hieſigeBürgermeiſter iſt entflohen, achten m et
mutete Kaſſenreviſion ein Manko von 16000 Mark
ergeben hatte.

Düſſeldorf, 6 Aug. Jn der Glühlampenfabrik
Phöbus in Reisholz fand eine ſchwere Exploſion
beim Abbrennen der Glühfäden ſtatt. Der Che
miker Munch und der Brenner Beyer brannten ſo
fort am ganzen Körper und ſtürzten auf die Straße,
wo Leute die Flammen erſtickten. Beider Zuſtand
iſt bedenklich.

Paris, 6. Aug. Bei einer Revolverſchießerei
auf offner Straße wurde ein Schutzmann ſchwer
verletzt und ein ganz unbeteiligter Paſſant getötet.

Petersburg, 6. Aug. Die Cholera droht alle
Reſultate der Ernte im Süden Rußlands zu ver
nichten. Die Exporteure beſtellen täglich acht Mill.
Kilo nach den Häfen. Das Laden der Schiffe wird
aber durch die Panik der Hafenarbeiter verhindert

Vermiſchte Nachrichten.
Eine deutſche Eiſenbahn, die eine ganze Stadt

umſonſtbefördern muß. Die preußiſche Eiſenbahn
verwaltung ſteht augenblicklich, wie der „Jnf.“ mit
geteilt wird, in Unterhandlungen, um ein wohl
einzig daſtehendes Kurioſum aus der Welt zu
ſchaffen. Es handelt ſich um das Privileg der Stadt
Lauenburg an der Berlin Hamburger-Bahn, die
für alle ihre Bürger, ſowie für den ganzen Güter
verkehr auf der Strecke Lauenburg-Büchen voll
ſtändig freie Fahrt hat. Dieſe Mitteilung beruht
nicht etwa auf einem Scherz, ſondern iſt eine voll
kommene Tatſache, die ſchon bei dem Bau der Bahn
ins Leben trat. Als die Bahn vor ungefähr 55
Jahren gebaut wurde, war Lauenburg ein dä
niſches Herzogtum und ſtand unter der Herrſchaft
des Königs von Dänemark. Da die Bahn Berlin
Hamburg durch lauenburgiſches Gebiet gehen mußte,
ſo war eine Erlaubnis des Königs von Dänemark
notwendig, die nur unter der Bedingung erteilt
würde, daß die Eiſenbahnſtrecke an Lauenburg vor
überführe. Da die Eiſenbahn aber aus techniſchen
Schwierigkeiten nicht über Lauenburg, ſondern über
Büchen geführt werden mußte, ſo ſtellte der König
von Dänemark die Bedingung, daß ſämtliche Be
wohner der Stadt Lauenburg für ſich und ihre

üterbeförderung eine Verbindungsſtrecke Lauen-
Arrg- Buchen er alte auf er ſt dte

nach Berlin
ſonderes Fahrgeld zahlen zu müſſen. Dieſe Strecke
wurde gebaut. Das Direktorium der preußiſchen
Eiſenbahnverwaltung hat den Beſchluß gefaßt, in
Verhandlungen über eine Ablöſung dieſes Sonder
vorrechtes mit der Verwaltung der Stadt Lauen-
burg zu treten. Die Verhandlungen haben im
Monat Februar begonnen und es ſind ſtatiſtiſche
Zahlen über den Verkehr auf der LauenburgBüchener
Bahn im Auftrage des Eiſenbahnminiſters von der
Eiſenbahndirektion Altong ausgearbeitet worden.
Die ſtatiſtiſchen Zahlen ſind vor einiger Zeit dem
Eiſenbahnminiſterium in Berlin zugegangen und
bilden nun das Material für die Beſtimmung der
Höhe der Abfindungsſumme. Als Beſtimmungs-
zeit wird ein Zeitraum von 20 Jahren angenom-
men. Die Höhe der Summe, die der Stadt aus
gezahlt werden ſoll, iſt noch nicht beſtimmt worden.

am Hinterkopf, ſowie durch ihren

erreichen konnten, ohne dafür ein ber wird bis über einen Meter lang; ihr

Drei Veteranen des Handwerks. Ein ſeltenes
Beiſpiel von Handwerkertreue feiert in Wort und
Bild ſoeben die Leipziger Jlluſtrierte Schuhmacher
zeitung.“ Es handelt ſich um drei Veteranen des
Schuhmacherhandwerks, die dereinſt als Meiſter, Ge
ſelle und Lehrling zuſammen arbeiteten und kürzlich
nach langer, langer Trennung nochmals die Freude
hatten, ſich wieder zu ſehen. Die Geſamtzahl ihrer
Jahre beträgt 229. Friedrich Wilhelm Küſter, der
Lehrmeiſter vollendete am 27. Juli d. Js. ſein 97.
Lebensjahr. Er betrieb ſein Geſchäft in Zörbig, wo
er noch heute, nachdem er ſeit einigen Jahren nicht
mehr tätig iſt, ſein Domizil hat. Körperlich und
geiſtig friſch, und geſund, lebt er in guten Verhält
niſſen. Als Geſelle Sicker und Lehrling Dietering
bei ihm tätig waren, zählte der Meiſter 50 Jahre.
Wilhelm Sicker, der einſtige Gehilfe, zählt 71 Jahre.
Er war Schuhmachergehilfe beim Meiſter Küſter von
1862 1864, in welch letzterem Jahre er als Reſer
viſt zu den Waffen gerufen wurde und mit nach
SchleswigHolſtein zog. Glücklich wieder heimge
kehrt, machte er ſich nochmalig in Leipzig ſelbſtändig
und lebt zurzeit als Hoſpitant im Johannishoſpital
zu Leipzig ebenfalls rüſtig und guter Geſundheit.

Karl Dietering, der Lehrling und Jüngſte, lernte
von 1863 1867 beim Meiſter Küſter in Zörbig, ging
aus der Lehre, ſich immer weiter ausbildend, in die
Fremde, um ſich, nachdem er noch den 1870er Feld
zug von Anfang bis zu Ende mitgekämpft hatte,
1872 in Leipzig ſelbſtändig zu machen. Seit etwa
20 Jahren leitet er die Geſchicke der Leipziger Schuh
macherJnnung als Obermeiſter. Das Alter dieſes
Jüngſten der Drei beträgt 61 Jahre. Drei arbeits
reiche Leben voll des Segens, den die Arbeit bringt!

Voerxſicht! Krenzottern! Bekanntlich wirkt das
Gift einer Schlange um ſo heſtiger, je höher die
Temperatur iſt, in der es verſpritzt wird. Darum
iſt in den Monaten Juni, Juli, Auguſt und Sep-
tember beſondere Vorſicht gegenüber der Kreuzotter,
unſerer heimiſchen Giftſchlange, geboten. Sie kommt
nicht nur in Wäldern, ſondern auch auf Wieſen
vor, wo ſie beim Mähen von Schnittern zuweilen
gefunden wird. Häufig wird ſie mit der gänzlich
unſchädlichen Ringelnatter verwechſelt, die ſogar ein
ſehr nützliches Tier iſt, da ſie maſſenhaft Mäuſe
und Fröſche zuweilen auch einen Vogel ver
tilgt. Hier die Merkmale beider Schlangen. Die
nnſchädliche Ringelnatter; ſie hat ihren Namen da
von, daß ſie ſich zuweilen an Sträuchern empor-
ringelt, iſt von ſtahlblauer Farbe mit weißen Punkten
und unterſcheidet ſich von der Kreuzotter beſonders
auch durch den rotgelben halbmondförmigen Fleck

gelblichen oder
Da

Fleiſch wird
in einigen Gegenden gegeſſen. Dagegen die Kreuz
otter (oder Natter) ſte gilt als die giftigſte aller
mitteleuropätiſchen Giftſchlangen, ſieht bräunlich aus
und iſt beſonders durch ihre, über den ganzen
Rücken laufende, dunkle Zickzacklinie, ſowie haupt-
ſächlich noch durch ihre Kopfzeichnung (einem latein
iſchen V ähnlich) erkennbar. Die roſtfarbigen Seiten
ihres in der Länge ſehr verſchiedenen Leibes ſind
mit ſchwarzen Punkten verſehen. Alte Exemplare
ſind ziemlich lang. Die Kreuzotter verfolgt den
Menſchen nie und beißt nur in der Notwehr z. B.
wenn ſie unverſehens getreten wird. Vom Biſſe,
der unter Umſtänden in wenigen Minuten zum
Tode führen kann, (alſo Achtung ſteht man zu
nächſt nur einige unſcheinbare Pünktchen in der
Haut. Jſt ein Begleiter zur Hand, oder kann man
mit dem Muude ſelbſt an die Bißſtelle, ſo empfiehlt
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Kräftige

Arbeiter,
die auf Beſchäftigung bei uns

von Herrn

verpachtet werden.

zeichneten einzureichen.

ie auf der Küſterwieſe (Nähe
der Kolonie) belegenen, bis

Dalich v w
Eule innegehabten Kabeln e 2
und 5 ſollen auf weitere 6 Jahre

Angebote ſind bei dem Unter

Annaburg, den 12. Aug. 1910.
Schlobach,

e gende Sie e

ſich ſchleunigſtes Ausſaugen, event. Aetzen mit Sal
miakgeiſt und feſtes Unterbinden der Wunde. Dann
hat ſich der Gebiſſene zu lagern und möglichſt ruhig
zu verhalten, damit ſich die Wallungen des erhitzten
Blutes möglichſt legen. Sofortiges Benachrichtigen
eines Arztes tut not! Außerdem iſt noch ein Aus
brennen und Auswaſchen der Wunde mit Chlor
waſſer zu empfehlen; ſpäter ſind wirkſame Schwitz
mittel am Platze Bezüglich des Ausſaugens der
Wunde muß noch darauf hingewieſen werden, daß
der, der das Gift ausſaugt, an den Lippen oder
im Munde keine Wunde haben darf. Natürlich
wird das giftdurchſetzte Blut ausgeſpuckt (obwohl
es dein Magen nichts ſchadet). Das Unterbinden
des betr. Gliedes kann mit zwei zuſamnmengeknoteten
Taſchentüchern, mit langen Strümpfen, Hoſenträgern,
am beſten natürlich mit einer Schnur erfolgen
Die Zahl der Kreuzottern iſt (infolge ausgeſetzter
Prämien für jeden eingebrachten Schlangenkopf) in
vielen Gegenden ſehr zurückgegangen, ſchwankt aber
natürlich ſehr mit den Witterungsverhältniſſen der
einzelnen Jahre.

Für 10 Pfennige 12 Minnten Licht gibt es in
dem Dorf Zarkau bei Glogau. Dieſer Ort dürfte
wohl bisher das einzige deutſche Dorf ſein, das ſich
einer automatiſchen elektriſchen Straßenbeleuchtung
erfreut. Auf der kurzen, etwa 1 Kilometer betragen
den Wegeſtrecke von der Stadtgrenze bis in die Ge
meinde Zarkau ſind neun große Glühlampen aufge
ſtellt worden, die die ganze Wegſtrecke ausreichend
beleuchten. Dieſe Lampen brennen auf Koſten der
Gemeinde bis 10 Uhr abends Nach dieſer Zeit iſt
aber jedermann in der Lage, durch Einwurf eines
Zehnpfennigſtücks in einem der beiden Automaten
die an den Endmaſten angebracht ſind, den Strom
auf 12 Minuten wieder einzuſchalten. Dieſe Zeit
genügt, um bequem die fragliche Wegeſtrecke zurück
zulegen. Der Automat ſelbſt iſt in einem kleinen
unſcheinbaren Eiſenkaſten untergebracht, über deſſen
Zweck ein weithin ſichtbares Schild belehrt „Für
10 Pfg. 12 Minuten Licht!“ Nach 10 Uhr abends
wird der Apparat durch eine kleine Lampe beleuchtet.
Die Brenndauer der Straßenlampen wird durch ein
Uhrwerk geregelt, das auf elektriſchem Wege dau
ernd gebrauchsfähig iſt.

S lTausendfach bewährte
Nahrung bei

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkatarrh, efc.-Krankenkost

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Sonntag Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Produkten Börſe.
Bericht vom Berliner Jrühmarkt am 11. Auguſt. Es

notierten Weizen, inländ. 198 200 ab Bahn. Roggen, inländ.
145,50 146,50 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 137 147, gute 145- 160 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 169 175, mittel 163- 168, gering
155 162 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik. neuer 144
bis 154, runder 150 154 frei Wagen. Erbſen, in u ausländ.
Futterware mittel 153--164, feine u. Taubenerbſen 163 bis
174 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 25,75-28,00.
Roggenmehl 0 u. I 18,00-20,50. Weizenkleie 10,00 1I,00.
Roggenkleie 9,85 10,75 Mk.

gebote unter R. 11861 an Haasen-

stein Vogler, A.-G., Torgau. à
Empfehle:

Einlegetöpfe bis 20 Ltr. Jnhalt, yerabreiche

während der
diesjährigen Kampagnr

rechnen, wollen ſich jetzt
sofort melden.

Kleeverparh
Montag, den 15 Auguſt

vorm. 9 Uhr

Schmortöpfe, Schnabeltöspfe arüber ist
in weiß und braun,

Milchſatten, Henkelſatten, o
tung

1 Pfund f. Melange- Kaffee

1 Pfund t. entölten Cacao

für Haushalt etc.

Richard Selbmann
Chocoladen- Fabrik Niederlage

Wer n t Gracis- ger rags na
und 4 Grundn mgleich e n und Platz. An Angabe Portwein

ſpeztell für Kranke, empfiehlt

J. G. MolImig's Sohn.
Toiletten-Srifre,

wie Mandelöl-, Glycerin-, Vase-
line-, Reseda-, Maiglöckehen-,
Rosen- und Veilchen-Seifen ete.,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten
und Parfümerien in verſchiedenen

Mk. I. 68 oder

à Mk. 2.40
einen prakt. Gegenstand

das Verzeichnis
in mein. Filiale erhältlich.

rgauerstrasse 29.
Reibeſatten, alle Sorten Schüſſeln, Preislagen empfiehlt die

Zuckerfabrik
in Brottewitz.

Die Beleidigung
gegen Frau Hildebrand nehme
ich mit Bedauern zurück.

Franz Schmidt.

Hafer,
Stroh (Flegeldruſch)
kauft jeden Poſten

W. Riethdorf.

verpachte auf meinem Lebiner
Plan an der Lebien-Annaburger
ſtraße gelegen

17 Morg. Klee
kabelweiſe meiſtbiekend. Beding-
ungen werden im Termin bekannt
gegeben.

F. Bökttoher,
Naundorf

Feinſten 1910er
Sauerlhoh l.
a Pfund 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Aſiettten, braun,
Windbeutel u. Melonenformen,
Fiſchformen, Napfkuchenformen,

Schnabelkannen, Milchtöpfe,
Gährflaſchen, Blumentöpfe,

Waſchbecken, Taſchenfeuerzeuge

uſw. uſw.

Richard Hilpert.
Visitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Deht englische
Sohweiss wolle

Beste u. ergiebigste
Wolle.

Alleinverkauf
für Annaburg bei:

Carl Quell

Apotheke Annaburg.

Gotthold Briketts
und Grude-Koks

zu billigſten Preiſen,

„Luiſ e Halbſteine
4 Zentner 45 Pfg. frei Haus,

einpfiehlt JE. Crimm,
Torgauerſtr. 47.



Gletreide- und I artoffelsäcks
in großer Auswahl

Ca u Quell Annaburg.
Letzate Jeubheit! Letzte Neuheit!

Junghans Taſchenuhr-Wecher

mit Radinm-Leuchtblatt.
Sehr lant weckend. Die Zeit iſt bei Nacht ohne Hilfsmittel bequem

abzüleſen. Preis 23.00 Mk. per Kaſſe mit 5 Skonto.

2w. A. Paniek, Ahrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

gibt blendend weisse Wäsche, ers etzt
die KRasenbleiche und spart Zelt,
Arbeit und Geld Allelnige Fabrikanten:

Henkel Co., Dusseldort,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

fenkels Bleich-Soda

Kleiderstoffe ſhwar u. farbig

wollen und baumwollene Monſeline,
Zephir, Kattune, Ginghams, Blaudruchks, Alpakka,

MakkoUnterzeuge für Herren und Damen,
wollene und baumwollene Strümpfe,

Kollerjacken e Bluſen es Unterröcke,
Chemiſets, Kragen, Manſchetten Schlipſe

he Handſchuhe, Rorſetts,
Sport -Chemisetts, Helgoländer Kopftücher,
Knaben Baretts o Südweſter o Kinder Häubchen,

Weiss und hunts Damen- und Kinderschürzen,

Gardinen, Bettzeuge, Jnletts, Bettdecken, Hand
und Tiſchtücher, Servietten, Taſchentücher,

Knaben- Waſch Anzüge,
Sonnen und Regenschirme.

teile ich aus Dankbarkeit umſonſt

Mein Zuhn-Atelier
Torgauerſtr. 27, Treppe, im
Hauſe des Herrn O. Schüttauf,
iſt jeder Montag von 9 Uhr
Vorm. bis 6 Uhr Nachm. geöffnet.

E. Papeèe,
prakt. Dentiſt.

Stiefel jeder Art
werden billigſt und ſanber repariert.

Paul Kerber,
Torgauerſtraße 18.

Einmachegläſer
für jeden Apparat paſſend empfiehlt

KRielh. HilIpert.
h
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ſieht ein roſiges, jngendfriſches Antlitz und
ein reiner, zarter, ſchöner Feint. Alles
dies erzengt:
SteckenpferdLilienmilch Seife

von Bergmann Co., Radebeul
Preis à Stück 50 Pfg. ferner iſt der

Lilienmilch Cream Dada
ein gutes vorzüglich wirkendes Mittel gegen

Hommerſproſſen. Tube 50 Pfg. bei
Apotheker Jehmorde, Otto Schwarze,

J. G. Hollmig“s Sohn.

mit, was meiner lieben Mutter
nach jahrelaugen qualvollen Gicht-
leiden geholfen hat.

Frl. Marie Grünauer,
München, Pilgersheimerſtr. 2 II.

Knape K Würk's
EnkalyptusBonhons

beſtes Huſtenlindernngsmittel
(Schutzmarke Zwillinge)

Paket 30 Pf. bei J. G. Fritzſche,
O. Schwarze,

Karl Müller, Mühlenſtraße 40.

Sebaſtian Schimmeyer, Annahurg.

Carl

ecruCarl Quehl, Annaburg
Herren und Knaben Konfektion.

Jackette- Anzüge Knaben Anzüge
Rock- Anzüge Burſchen Anzüge
Sommer Ueberzieher Knaben Capes
Wetter- Pelerinen KnabenPelerinen
Loden- Joppen Schul Anzüge
Sport Joppen Waſch- Anzüge
Lüſtre-Jackette do. Bluſen n. Hoſen.

Fämtliche Arbeiter-Barderohen
empfehle in großer Auswahl zu billigſten Preiſen.

Quehl, Annaburg.

G

w. A. p
Sehr großes Lager in

3jährige reelle Garantie

aniek, Uhrmacher
Jeſſen, Annaburg, Schönewalde.

für Herren und Damen in Gold,
einfachſten bis zu den feinſten Präziſtonswerken.

Durch größten Umſatz billigſte Preiſe.

Taschen-Uhren
Silber, Nickel und Stahl, von den

Bei Baarzahlung 5 Rabatt.
O Eigene Reparatur Werkstätten.

9
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De from

I Dampfwasch

jeder Hausfrau

ist die
maschine
System „Krauss“,

welche die Wäsche
in der halben Zeit

Kocht und gründlich reinigt.
Mit Rücksicht auf die Schonung
der Wäsche sind 75 Ersparnis

nicht überschätzt.
Das Drehen kann ein Kind verrichten.

Vorrätig et Wilh. Grahl, Sehmiedemeister, Annahurg.

Pergament Papier
zum inftdichten Verſchließen

der Einmachſebüchſen
a Mtr. 10, 15 u. 20 Pfg. empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

Friſchen vollſaftigen
ff. Schweizerküäſe

direkt aus Jsnh (Allgän)
ſowie hochfeinen

Limburger u. Tilſiter Käſe
direkt bezogen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
9

O. Schwarze,
Drogenhandlung.

empfiehlt

Kremmling's
Kinderzwieback

„Domtesse“
A Paket 10 Pfg. empfiehlt
O. Schwarze, Drogenhandlg.
Poſtkartengrüße,

Hochzeits und
Polterabendſcherze

zu haben bei Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Zur Beförderung
des Haarwuchſes

einpfiehlt ſehr wirkſamen
Uaarspivritus Flaſche 75 Pf.

und 1.25 Mk, desgl.

Krennesselspiritus
Flaſche 75 Pf., 1.00 u. 1.50 Mk.

Apotheke Anuaburg.

Bürgergarten.
Sonnabend und Sonntag:

S FiſchEfſen.
gebackene Rotzungen
gebackenen und

gekochten Lachs
Ergebenſt ladet ein

Carl Mörtz.
NB. Fiſche werden auch außer

dem Hauſe abgegeben.

Kegelkluh „Beene Weg

Zu dem am Sonntag den
14. d. Mts. abends S Uhr im
Bürgergarten ſtattfindenden

Tanzkränzchen
erlauben wir uns Freunde und
Gönner ergebenſt einzuladen

Der Vorſtand.

von Reedern, Gutsbeſitzer
Meta, ſeine Tochter

3 3

von Karſten, Oberſt

Böhlemann, Schlächtermeiſter
Minna, Dienſtmädchen

Nach der Vorſtellung
Kaſſeneröffnung 4 Uhr.

Theaterlokal zu haben.

Karla v. Wendhauſen, ſeine Schweſter

Erich v. Falkenhagen, Oberleutnant
Fritz von Gernsdorf, Leutnant
Wilhelm, Burſche bei Gernsdorf
Franz, Burſche bei Falkenhagen

Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

Bürgergarten Anngaburg.
Sonntag, den 21. August

Gaſtſpiel der Berliner Theatergeſellſchaft
(der Freunde für Schauſpielkunſt).

Zur Aufführung gelangt der mit großem Erfolg in den ReſidenzFeſt
ſälen aufgeführte 3aktige Soldatenſchwank:

Am Vertretung
von Heinz Gordon. Regie: Guſtav Koch.

Perſonen
Ernſt Koch.
Alma Koch.
Hedwig Köpper.
Richard Kraatz.
Otto Koch
Richard Jhlow.
Guſtav Koch
Alfred Jhlow.

Bernh. Byczewski.
Emmy Kuhlow.

Ort der Handluug: Berlin.
Vor der Aufführung und während den Zwiſchenakten:

Konzert.
Großer Tanz.

Anfang 6 Uhr.
Eintritt: Sperrſiß 75 Pfg., 1. Platz 50 Pfg. 2. Platz 30 Pfg.

Kinder über 10 Jahren zahlen die Hälfte. Billets ſind vorher im

Carl Mörtz.

e
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Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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